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von Gravüren , Zeichnungen , Statuen , Bildern , Schnitzereien , Kameen
und Juwelen , Instrumenten und Antiquitäten , die auf 200 000 Mark
geschätzt wurden . So wandeln sich die Tänzertypen . Aus dem be¬
stallten Beauchamps , weltmännischen Pecour , literaturehrgeizigen No-
verre wird der artiste -amateur Blasis, der seine Familie auf ein augusteisches
Geschlecht zurückführt.

Die Ballette des Sammlers sind Sammelwerke der Kunst , gesehen
durch das Temperament eines Tänzers . Nach Goethe macht er das Faust¬
ballett , er macht den Sommernachtstraum und den jungen Figaro , Byron
in Venedig und den Don Quixote , Patroklos ’ Tod und Hermann und
Lisbeth , Dibutade oder die Erfindung des Zeichnens und den falschen
Lord , die orientalische Mokanna und den holländischen Maler , Cyrus und
Dudley , Marcus Licinius und das nächtliche Abenteuer.

Bin Geständnis Er komponiert die neue Cachucha für die Baderna . Er bringt die

nationalen Soli zu ihrem Weltruhm . Die Fanny Elßler exzellierte in der
Cachucha , in der Varsovienne . Seitdem berauschte man sich an diesen
nationalen Bewegungsrhythmen , die die Balletts der Opern zu färben be¬
gannen . O Marietta , wer deinen schlanken Leib sah , wie er sich , vom
grünen Kleide überhaucht , in süßer Lust warf , deine braune Haut sich
spannte , deine Augen tanzlüstern brannten , der Köpf und die Arme
mänadisch sich senkten und hoben , in einer unwillkürlichen Harmonie
ihrer Rhythmik , der weiß , daß alle Gesetze über die Opposition der Glieder
und alle Choreographie der Drehungen vor diesem Zauber des lebendigen
Lebens zu Papier werden . Dein Leib war in dem Leibe aller Spanierinnen
und Asiatinnen , die ihre Chicas und Houras daherrasten und in einigen
Bühnenminuten einen Daseinsrausch ungezügelter Leidenschaft ver¬
körperten . Als ich dich auf dem kleinen Podium des Kabarets sah , fühlte
ich vor deiner Antillenkunst alle Bücher ethnologischer Gelehrten er¬
röten , Tanznamen und Tänzernamen aller Zonen wurden zu Schatten,
Fragonards und Watteaus zu staubigen Vorhängen , die plakatgepriesenen
Varietedivas zu frechen Schauspielerinnen und ich selbst zu einer gräm¬
lichen Schreiberseele , die nichts vermag , als wortlose Sinnlichkeit mit un¬
sinnlichen Worten anzurauchen.

Variiti Ich doziere die Geschichte der nationalen Typentänze aus alten

Scharteken . Weiß noch , wie ich mich freute , als ich eine vollständige
Ausgabe des alten Lambranzi fand , beide Teile 1716 Nuova e curiosa
scuola di balli teatrali , mit einem Titelblatt , auf dem das Portrait des
Autors , die Choreographie einer Loure und ein Scaramuz sich findet,
mit zahlreichen Puschnerschen Stichen , witzig dekoriert , darunter Pre¬
dellen , die immer eine Clownerie oder einen Lebensspiegel zum Tanz-
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typus bringen , Musik und Schrittlehre : was einen Kunsthistoriker in
seiner Rarität und Güte über die Maßen erfreut . Ein altes Variete
sämtlicher Bauernpantomimen , Rüpeltänze , italienischen Theaterfiguren
vom „ romanischen Habit “

, id est die französische Ballettuniform seriöser
Tänzer , bis zum Scaramuz mit seinen Weitschritten , Zwergmenschen,
die lang werden , kleine Scaramuzen in Körben , Scheintote , die steif ge¬
kugelt und weggetragen werden , Blindenspäße ä la Breughel , rautenge¬
musterte Harlekins , gestreifte und zipfelmützige Skapins, ornamentierte
bebrillte Mezzetins , farbenhalbierte Mattos , die Pantalons und Pulci-
nellen und die Bologneser Doktoren , alle mit ihren entsprechenden
Weibern und ihrer entsprechenden Musik . Venezianische Kaufleute,
englische und holländische Schiffer , lanzenbewehrte Schweizer , Fahnen¬
träger und Gärtner mit römischen Statuen , eine Keilerei im Rhythmus,
Köche mit Bratspießen , Winzer mit Bacchus, Steinmetzen mit Stuck¬
figur , Schmiede , Schneider , Schuster , Jäger , Racketspieler , Grenadiere,
Türken , Mohren , gekettete Sklaven, Akrobaten vor Ruinen , Magier mit
Zigeunerinnen — ein Rhythmusspiel aller Gewerbe , Stände und Theater,
die sich beliebig vermehren ließen durch sämtliche Isabellen , Bagolins,
Cintios , Brigadels und Ragonden , aufgelöst in die Tingeltangelorna¬
mentik des Lebens , eingekettet in die Stilgeschichte des Körperrhythmus
von der commedia italiana über die Altweimarer Schauspielerregeln zur
japanischen Gauklerimpression : es ist genug . Man schaudert vor den
Grenzen dieser Perspektive und bittet um Vergebung für ein wenig In¬
tuition , die sich nicht als Buch einbinden läßt.

Hogarth komponierte 1728 eine Tänzerreihe , an deren abwechselnd Und Kunst
eleganten und karikierten Bewegungen er graphisch seineberühmteWellen-
theorie auseinandersetzte . Goethe pries den Schauspielern die Gerad¬
linigkeit und Frontalität des Bühnenbildes . Degas schneidet die Ballett¬
säle mit japanischer Caprice aus, um in einer künstlichen Bewegung künst¬
liche Ruhe zu genießen . Renouard zeichnet Mappen von Balletteusen,
um die Rokokoplastik dieser Spitzenrockprinzessinnen in allen Typen
spielen zu lassen . Thomas Theodor Heine entwickelt aus der Gemeinheit
der Barrisons suggestive Symbole ausgestreckter Füße und hängender
Stoffe , die Anton Lindners Buch auf seine dekorative Lebenstendenz
illustrieren . Aus dem Tanz gewinnt Heine das Ornament , Somoff und
Walser den Stil , Stuck das dionysische Relief des Lebens . Die Variete¬
linie Cherets tanzt die cancanierende Saharet , die einen australischen
Wein im französischen Sektglas serviert , diejenige Toulouse Lautrecs
stellt die Yvette Guilbert , die unsere Tragikomödie wie den Refrain eines
Volksliedes zur Arabeske verdichtet , vor die Bühnenwand , diejenige
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